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Am Weißenhof 30, 70999 Stuttgart
www.weissenhofgalerie.de

Öffnungs zeiten: 
Dienstag bis Samstag ≥ 94–98 Uhr, 
Sonntag ≥ 92–97 Uhr, Eintritt frei.

Die architekturgalerie am weißenhof wird unterstützt von: 
Architektenkammer Baden- Württemberg, Beton Marketing Süd, 
BDA Bund Deutscher Architekten Baden-Württemberg,   
Eicher Werkstätten, ERCO, Landeshauptstadt Stuttgart,
Malerwerk stätten Heinrich Schmid, optiplan

architekturgalerie am weißenhof 
am weißenhof 30, 70191 stuttgart
T  0711 257 1434, F  0711 284 3054
E  info@weissenhofgalerie.de
www.weissenhofgalerie.de
www.facebook.com/weissenhofgalerie
www.twitter.com/archgweissenhof
www.instagram.com/weissenhofgalerie
Öffnungszeiten 
Mittwoch bis Freitag 14—18 Uhr
Samstag und Sonntag 12—18 Uhr
Eintritt frei

Die architekturgalerie am weißenhof wird unterstützt von 
Architektenkammer Baden-Württemberg, Beton Marketing Süd, 

BDA Bund Deutscher Architekten Baden-Württemberg, Eicher Werkstätten, 

ERCO, Landeshauptstadt Stuttgart, Malerwerk stätten Heinrich Schmid, 

daten & druck optiplan kopie + medientechnik

Gestaltung  Finken & Bumiller, Stuttgart zusammen mit Dirk Wagner Finken & Bumiller, Stuttgart zusammen mit Dirk Wagner
Organisation  Christian Holl und Theo Härtner

KUEHN MALVEZZI UND TRANSSOLAR KLIMAENGINEERING GESTALTEN GEMEINSAM EINE AUSSTELLUNG, IN DER SIE FÜR EINE NEUE FORM KUEHN MALVEZZI UND TRANSSOLAR KLIMAENGINEERING GESTALTEN GEMEINSAM EINE AUSSTELLUNG, IN DER SIE FÜR EINE NEUE FORM 
DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR 
KUEHN MALVEZZI UND TRANSSOLAR KLIMAENGINEERING GESTALTEN GEMEINSAM EINE AUSSTELLUNG, IN DER SIE FÜR EINE NEUE FORM 
DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR 
KUEHN MALVEZZI UND TRANSSOLAR KLIMAENGINEERING GESTALTEN GEMEINSAM EINE AUSSTELLUNG, IN DER SIE FÜR EINE NEUE FORM KUEHN MALVEZZI UND TRANSSOLAR KLIMAENGINEERING GESTALTEN GEMEINSAM EINE AUSSTELLUNG, IN DER SIE FÜR EINE NEUE FORM 
DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR 
KUEHN MALVEZZI UND TRANSSOLAR KLIMAENGINEERING GESTALTEN GEMEINSAM EINE AUSSTELLUNG, IN DER SIE FÜR EINE NEUE FORM 

UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-
DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR 
UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-
DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR 
UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-
DER KOOPERATION PLÄDIEREN, DIE BESSER GEEIGNET IST, MIT AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN UMZUGEHEN. ANSTATT ARCHITEKTUR 

TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT 
UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-
TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT 
UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-
TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT 
UND DAMIT AUCH STADT ÜBER FERTIGE OBJEKTE ZU DEFINIEREN, ÜBER DIE SICH WIEDERUM LEISTUNGEN, AUTORENSCHAFT UND QUALI-

ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH 
TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT 
ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH 
TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT 
ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH 
TÄT BESTIMMEN LASSEN, KÖNNTE ÜBER VON BEGINN AN PRAKTIZIERTE KOOPERATIONEN EIN VERSTÄNDNIS VON ARCHITEKTUR UND STADT 

DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT 
ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH 
DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT 
ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH 
DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT 
ENTWICKELT WERDEN, DAS SICH ÜBER WECHSELSEITIGE BEZIEHUNGEN DEFINIERT. HIERBEI SPIELT, SO DIE HYPOTHESE, DIE FRAGE NACH 

ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-
DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT 
ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-
DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT 
ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-
DEM MEDIUM, MIT DEM KOMMUNIZIERT WIRD, DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE: BESSER ALS DIE ZEICHNUNG WIRD ZUKÜNFTIG DAS SKRIPT 

BALANCIEREN KÖNNEN. DIE ZUSAMMENARBEIT VON ARCHITEKT UND INGENIEUR STEHT DABEI EXEMPLARISCH FÜR EIN NEUES VERSTÄNDNIS BALANCIEREN KÖNNEN. DIE ZUSAMMENARBEIT VON ARCHITEKT UND INGENIEUR STEHT DABEI EXEMPLARISCH FÜR EIN NEUES VERSTÄNDNIS 
ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-
BALANCIEREN KÖNNEN. DIE ZUSAMMENARBEIT VON ARCHITEKT UND INGENIEUR STEHT DABEI EXEMPLARISCH FÜR EIN NEUES VERSTÄNDNIS 
ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-
BALANCIEREN KÖNNEN. DIE ZUSAMMENARBEIT VON ARCHITEKT UND INGENIEUR STEHT DABEI EXEMPLARISCH FÜR EIN NEUES VERSTÄNDNIS 
ALS EIN FLEXIBLES UND ERWEITERBARES DREHBUCH DAS GLEICHGEWICHT AUS INTERESSEN, BEDÜRFNISSEN UND MÖGLICHKEITEN AUS-

DER KOOPERATIONEN, AUS DENEN ARCHITEKTUR ENTSTEHT. DER KOOPERATIONEN, AUS DENEN ARCHITEKTUR ENTSTEHT. 

Mit freundlicher Unterstützung von 
Saint-Gobain Rigips GmbH

Die Stadterweiterung Barcelonas

Vor 150 Jahren wurde der Plan zur Stadterweiterung von Ildefons Cerdà vorgestellt, der zu ei-
nem der Meilensteine in der Geschichte des modernen Städtebaus gehört. Nicht zuletzt dank 
des Plans und seiner Umsetzung wurde Barcelona eine vitale und attraktive Stadt, noch heu-
te orientieren sich Planer am Konzept Cerdàs. Das Städtebau-Institut der Universität Stuttgart 
zeigt aus diesem Anlass im Foyer des Fakultätsgebäudes die Ausstellung »Cerdà – Die Stadter-
weiterung Barcelonas«, in der der Planer Cerdà, dessen Umfeld und der Stadterweiterungsplan 
selbst vorgestellt wird. 
Die Wanderausstellung des Institut D’Estudis Territorial (Barcelona) gibt der Öffentlichkeit wie 
Studierenden und Lehrenden einen einzigartigen Einblick in die Arbeit Cerdàs und zeigt dabei 
auch weniger bekannte Aspekte von Cerdàs Werk.

Die Stadterweiterung Barcelonas
11/11/09 –20/11/09
Ausstellung im Foyer des Kollegiengebäudes 1 
Universität Stuttgart, Keplerstraße 11
70174 Stuttgart
Montag bis Freitag 8–20 Uhr

Eröffnung am Dienstag, 10. 11. 2009, 
18 Uhr, Raum 1.08 
mit einem Vortrag von Maria Buhigas
Barcelona Regional, Barcelona

Städtebau-Institut  Universität Stuttgart  Keplerstraße 11  70174 Stuttgart 

Cerdà

architekturgalerie am weißenhof
5. juli – 30. september 2012
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BDA-ARCHITEKTURPREIS  
„MAX40 — JUNGE ARCHITEKTEN 2016“ 

Preisträger

 ANERKENNUNGEN  

 ENGERE WAHL

JOACHIM RAAB, JAN-HENRIK HAFKE, RUBEN LANG,  o5 architekten bda, Frankfurt am Main 

STEPHAN RAUCH,  STUDIO RAUCH, München

STEFAN SPEIER, REINHARD UNGER, FLORIAN ZIELINSKI,  su und z Architekten, München

KURT TILLICH,  tillicharchitektur, München

FABIAN A. WAGNER & ANDREAS KREFT,  BUERO WAGNER, Herrsching am Ammersee & STUDIO_KREFT, München

MAX OTTO ZITZELSBERGER,  München

MARIA FREY, PHILIPPE FREY,  FREY ARCHITEKTEN, Stuttgart

DR. FERDINAND LUDWIG, DANIEL SCHÖNLE,  ludwig.schönle, Stuttgart

DANIELA ENGELMANN, CHRISTIAN ZELLNER,  hausfreunde Architekten, Passau & Deggendorf

EUN-A PAULY, FABIO FICHTER,  pauly+ fichter planungsgesellschaft, Neu-Isenburg

DR. ALEXANDER PFANZELT,  pfanzelt architekten, Lechbruck am See

JAN DECHOW, JULIA BUSCHLINGER,  MIND AC, Bischofsheim

PROF. MARTIN SCHROTH,  architekturSTUDIO Prof. Martin Schroth BDA, Rothenburg ob der Tauber

ALEXANDER TOCHTERMANN, PHILIPP WÜNDRICH,  Tochtermann Wündrich Architekten, München

PETER CACHOLA SCHMAL,  Direktor Deutsches Architekturmuseum

SUSANNE WARTZECK,  Landesvorsitzende BDA Hessen

Anlässlich der Eröffnung, Kurzvorträge, Musik und Film

Junge Kreative und Unternehmer in Deutschland berichten über ihre Arbeit, bürokratische  

Hürden, ungeahnte Chancen und davon, was sie sich für ihre Kollegen und die kommende  

Generation wünschen.

ALEXANDER BASILE,  Fotograf und Filmemacher, Köln

YVONNE FEHLING,  Kraud, Karlsruhe und München

FELIX JAHN,  Blattwerk Baumpflege, Frankfurt am Main

PHILLIP SCHULZE,  Komponist und Musiker, Düsseldorf

Anschließend Preisverleihung durch die Landesvorsitzenden des BDA

Ausstellung 6. Juli bis 16. Oktober 2016

PREISVERLEIHUNG UND AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 
DIENSTAG 5. JULI 2016, 19 UHR 

Talking 
‘bout 

my 
generation

Talking ‘bout  
my generation
BDA-ARCHITEKTURPREIS  
„MAX40 — JUNGE ARCHITEKTEN 2016“ 

Baden-Württemberg 

Bayern

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 
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Eine Ausstellung der BDA Landesverbände Baden-Württemberg, 

Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland.  

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

DEUTSCHES ARCHITEKTURMUSEUM
Schaumainkai 43, 60596 Frankfurt am Main, Germany, 

www.dam-online.de

GEÖFFNET \ OPEN  

Di, Do —So Tue, Thu — Sun 11.00 — 18.00 \ Mi Wed 11.00 — 20.00

ÖFFENTL. VERKEHRSMITTEL \ PUBLIC TRANSPORT  

U1, U2, U3, U8 (Schweizer Platz), U4, U5 (Willy-Brandt-Platz)

MUSEUMSUFERLINIE BUS 46 (Untermainbrücke) 

BUS LINE 46 (Untermainbrücke) 

Christian Holl
Ausstellung



Ausstellungen

Stuttgart – Stadtraum in Bewegung? 
Eine fotografische Spurensuche. 
Unter uns – Raumintervention,mit Anja Ohliger
Kunstbezirk (Stuttgart), kuratiert von Andrea Scholz, Jörg Berchtold, Wolfram Janzer und Frank 
Huster 
19. Novemebr 2016 – 7. Januar 2017

Rokokorelevanz –Gefliest
Architekturgalerie Kaiserslautern
22. April –9. Mai 2009
Mit Luc Merx und Holmer Schleyerbach

Rokokorelevanz – Weiße Wand
Mit Luc Merx und Holmer Schleyerbach
Installation in der architekturgalerie am weißenhof. Katalog
13. September bis 22. Oktober 2006

Kuratierte Ausstellungen
Kuratierte Ausstellungen an der architekturgalerie am Weißenhof: 

2017
Unsichtbare Architektur. Kuehn Malvezzi – Transsolar
Architektur als Aufführung und echte Kooperationen
(mit Theo Härtner)
25. Mai – 9. Juli 2017 

2015/16
Thomas Rustemeyer – Wildsites Stuttgart Rotterdam
(mit Petra Stojanik) 
Projekte von unten als Impulse der Quartiers- und Stadtentwicklung. 
3. Dezember 2015- 24. Januar 2016

Kann den Bauen Sünde sein? 
(mit Klaus Jan Philipp)
Das Bischofshaus imLimburg und die Medien. Eine Ausstellung über den 
Umgang mit Architektur im öffentlichen Diskurs. 2. April – 31. Mai 2015

2014
Fokus S. Architekturfotografen sehen ihre Stadt 
(mit Kyra Bullert)
In der Ausstellung vertretene Fotografen: Zooey Braun, Victor Brigola, Wilfried Dechau, David Franck, 
Brigida Gonzalez, Peter Granser, Roland Halbe, Wolfram Janzer, Christina Kratzenberg, Andreas Menke, 
Jürgen Pollak, Michael Schnabel. Zur Ausstellung erschien eine Publikation
26. Juni – 5. Oktober 2014
Die Ausstellung wurde vom 31 Januar – 12. März 2014 im Stuttgarter Rathaus gezeigt. 

2013
Oliver Kurse. Räumliche Zusammensetzung. 
Installation. Zur Ausstellung erschien eine Publikation
28. März –12. Mai 2013



2012
G. M. Cantacuzino. Eine hybride Moderne
(mit Dan Teodorovici und Kyra Bullert) 
Über den auf europäischer Ebene nahezu in Vergessenheit geratenen Vertreter einer versöhnlichen 
Spielart der Moderne. 
9. Februar – 22. März 2012
Die Ausstellung wurde nach Stuttgart u.a. in München im Goethe-Institut und in London /RIBA gezeigt.

Mut zur Stadt 
(mit Stefan Werrer)
Mit Atelier Lebalto, Berlin / Le Havre; bauchplan ).(, München / Wien; Hans Venhuizen, Rotterdam
muf architecture / art, London; Umschichten, Stuttgart
5. Juli – 23. September 2012

2011
Skopje – Die vergessene Moderne 
(mit Biljana Stefanovska und Maren Harnack)
Mit Bildern von Wolfgang Thaler und Armin Linke
14. April –12. Juni 2011
Die Ausstellung wurde vom 27. Februar – 29. März 2012 im Architekturschaufenster in Karlsruhe ge-
zeigt

2010
Peripherie hoch2 – Cyberabad 
(mit Peter Gotsch, Susanne Kote, Kyra Bullert) 
7. Oktober bis 21. November 2010

2009
Köbberling Kaltwasser – Common locally rooms. 
Mit Installation der Künstler
9. April – 7. Juli 2009

Sep Ruf 
(aufbauend auf der Ausstellung der TU München von 2008)
Vom 1. Oktober – 22. November 2009

2008
Wilfried Dechau – Fußgängerbrücken 
23. April – 25. Mai 2008



Für den BDA Hessen kuratierte Ausstellungen im Rahmen von Auszeichnungsverfahren
2016
BDA Architekturpreis Junge Architekten – max40. 2016
Ausstellung im Deutschen Archtiekturmuseum DAM (6. Juli –16. Oktober). Weitere Stationen in Vorbe-
reitung (Mainz, Kassel, München, Stuttgart, Saarbrücken)

2013 / 2014
Große Häuser, kleine Häuser. Ausgezeichnete Architekur in Hessen 2008–2013
Ausstellung im Deutschen Archtiekturmuseum DAM (1. November bis 8. Dezember 2013), im KAZ im 
Kuba Kassel (17. bis 29. Juni 2014), an der TU Gießen (29. September bis 10. Oktober 2014), Wandel-
halle Bad Hersfeld (24. Oktober – 11. November 2014) und im HessenDesignhaus Hessen, Darmstadt 
(18.–25. Januar 2015) 

2011 / 2012
BDA Architekturpreis Junge Architekten in Hessen –max40. 2011
Ausstellung im Deutschen Archtiekturmuseum DAM (16. Juni –14. August 2011), im KAZ im Kuba Kas-
sel (14. – 25. September 2011) sowie m DAZ Berlin (3. Dezember 2011 – 23. Januar 2012)

Für die Fakultät Architektur und Stadtplanung der Universität Stuttgart organisierte 
Ausstellungsübernahme
Cerdá –Die Stadterweiterung Barcelonas
11 – 20. Movember 2009
Wanderausstellung des Institut D’Estudis Territorial (Barcelona) 
Weitere Ausstellung
Zwischenstadt 
Ausstellung in der Architektenkammer Baden-Württemberg, aufbauend auf der Zusammenarbeit mit 
Florian Profitlich und Thomas Sieverts für die db 7/2003. September 2003
Weitere Ausstellungstermine: Mai 2004 in Friedrichshafen und Juni 2004 in Neu-Ulm


